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Neue Geschäftsfelder 
erschliessen
Schlanke Prozesse stehen für erfolgreiches Unternehmenswachstum, wie das Beispiel des 

mittelständischen Familienunternehmens Böhmer Systemtechnik in Langenenslingen (D) 

verdeutlicht.

(ra) Während in den letzten Jahren 
viele Unternehmen in Deutsch-
land Mitarbeiter abgebaut oder 
Produktionsarbeitsplätze ins 
Ausland verlagert haben, konnte 
Böhmer seinen Mitarbeiterstand 
nahezu verdoppeln. Heute werden 
bei Böhmer. monatlich 300 t Stahl 
bzw. Stahlblech verarbeitet; allein 
12 Lehrlinge sind in Ausbildung.

«CoCreate OneSpace Modeling 
im Zusammenspiel mit dem Modul 
Sheet Metal hat entscheidend dazu 
beigetragen, dass wir den Wandel 
von Stahl zu Blech, vom Ferti-
gungs- zum Systempartner so er-
folgreich umsetzen konnten», sagt 

Josef Böhmer, Geschäftsführer des 
Unternehmens. 

Effektiver 
Böhmer hatte sich aufgrund des 

breiten Spektrums an Fertigungs-
möglichkeiten und Spezialisierung 
im Schweissbereich bereits als Zu-
lieferer erfolgreich etablieren kön-
nen. Bis zu 30 m lange Teile von 10 t 
und mehr kann das Unternehmen 
verarbeiten. Oft wurden aufgrund 
der hohen Kosten Stahlkomponen-
ten durch Blech substituiert. Gleich-
zeitig lassen sich durch Einsatz von 
Biegeteilen der Schweissaufwand 
und damit die Fertigungskosten 
reduzieren. Zudem war abzusehen, 
dass mit Fertigung allein auf Dau-
er kein Wachstum erzielt werden 
kann. So entschied sich das Unter-
nehmen, nicht nur in modernste 
Lasertechnik zu investieren, son-
dern die Konstruktion durch mo-
derne Software konsequent auszu-
bauen. «Ob eine Fertigungsaufgabe 
als Handskizze, 3D-Bauraum oder 
3D-Modell gestellt wird – wir sind 
heute in der Lage, jede Anforderung, 
ob Stahl oder Blech, umzusetzen», 
sagt Marc Schmid, Konstruktions-
leiter des Unternehmens.

Effizienter 
Entwickelt ein Kunde selbst, 

werden seine 3D-Modelle – unab-
hängig vom System, in dem diese 
entstanden sind –importiert und 
für die Fertigung überarbeitet. Kons-
truktionsfehler werden auf Basis 
von Mindestabstand des Werkzeugs 
zu einer Biegung, einem Teil oder 
einer Kante oder der Übereinstim-
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Wenn es um die 
Modernisierung 
der Anlagen geht, 
greifen Hersteller 
gerne auf die 
Kompetenzen des 
Fertigungspart-
ners zurück und 
beziehen diesen 
in den Konstruk-
tionsprozess mit 
ein – Fertigung 
bei Böhmer.

mung von Krümmungswinkeln 
und Radien mit den Material- und 
Werkzeugdaten automatisch er-
kannt und entsprechende Korrek-
turmöglichkeiten vorgeschlagen. 
Damit sind sämtliche Konstrukti-
onen im Sinne der schlanken Pro-
zesse ohne Umwege erstellbar und 
vor allem fertigungsgerecht. Die 
Abwicklung des Blechteils erfolgt 
auf Knopfdruck, die Verfügbarkeit 
präziser Verarbeitungsdaten er-
laubt die automatische Erzeugung 
genauer und vollständiger 2D-In-
formationen für die Fertigung.

Da sämtliche verfügbaren Ma-
schinen, Werkzeuge und Materialien 
in der Technologie-Datenbank zur 
Verfügung stehen, ist sichergestellt, 
dass möglichst kostengünstig ge-
fertigt werden kann. Die unnötige 
Verwendung von Sondermaterial 
wird vermieden. Beim Entwickeln 
der Blechteile werden dem Kon-
strukteur die Werkzeuge empfoh-
len, die in der Fertigungsabteilung 
eingesetzt werden. Die Nutzung 
dieser vielfach erprobten Werk-
zeuge erhöht nicht nur die Qualität 
der Abläufe, sondern reduziert die 
Kosten ganz nachhaltig, da die Ver-
wendung und Bereitstellung unnö-
tiger Sonderwerkzeuge entfällt.

Schlanke Prozesse zeichnen sich 
auch dadurch aus, dass Informati-
onen immer dann verfügbar sind, 
wenn sie erforderlich sind – und 
das nicht nur in der Konstruktion. 
Bei Böhmer ist durch Nutzung des 
3D-Modells auch der Montage-
prozess effizienter geworden. 3D 
Access, mit dem die Monteure im 
Fertigungsbereich direkt auf das 
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3D-Modell zugreifen können, wur-
de zunächst evaluiert. «Aufgrund 
der hohen Akzeptanz und minde-
stens 5 bis 10% Einsparungen bei 
Arbeitsvorbereitung, Fertigung 
und Montage werden wir hier wei-
ter ausbauen.»

Immer erfolgreicher
Während man früher bei Böhmer 

in Profilen und Trägern gedacht hat, 
stehen heute Biegen und Abkanten 
im Vordergrund. Das Unterneh-
men hat sich in den vergangenen 
Jahren den Wachstumsmarkt Blech 
konsequent erschlossen.

Durch Einsatz der entspre-
chenden Software hat sich der An-
teil der Schweisskonstruktionen 
mit mechanischer Nachbearbeitung 
deutlich zugunsten der Laser-Bie-
gefertigung verschoben. «Durch die 
Umkonstruktion von Schweissteilen 
in schweissfreie Blechkonstruktionen 
haben wir Einsparungen von minde-
stens 20% an Zeit und Geld erzielt, 
was unsere Wettbewerbsfähigkeit er-
höht“, freut sich Josef Böhmer. 

Laserbiegeteile werden ab Bestel-
lung innerhalb von 3 bis 10 Tagen 
ausgeliefert, selbst eine komplexe 
Schweissbaugruppe aus 300 ver-
schiedenen Blechteilen verliess be-
reits 12 Wochen nach Übernahme 
der 3D-Daten das Unternehmen.

Angebot überzeugt
Seit einigen Jahren ist Böhmer 

auch als Zulieferer für internationa-
le Anbieter von Fertigungsanlagen 
tätig. «Eine typische Aufgabenstel-
lung für unsere spezialisierte Fer-
tigung ist Blech im Maxiformat», 
erzählt Josef Böhmer. Das muss 
hochpräzise verarbeitet werden, mit 
einer sehr diffizilen Schweissfolge, 

«Ob eine Aufgabe 
als Handskizze, 
3D-Bauraum oder 
3D-Modell gestellt 
wird, wir sind 
heute in der Lage, 

jede Anforderung, ob in Stahl oder in 
Blech, umzusetzen», sagt Marc Schmid, 
Konstruktionsleiter bei Böhmer. 

bei der Zugängigkeit und Schweiss-
verzug zu berücksichtigen sind.» 

Besonders wenn es um die Mo-
dernisierung der Anlagen geht, 
greifen die Hersteller gerne auf die 
Kompetenzen des Fertigungspart-
ners zurück und beziehen diesen 
in den Konstruktionsprozess mit 
ein. Häufig muss neben einem ver-
besserten Design auch der verbaute 
Platz in der Maschine verkleinert 
und damit eine flexiblere Aufstell-
fläche ermöglicht werden. Dabei 
soll durch Modulbauweise die An-
zahl der Maschinentypen reduziert 
und Endmontage und Inbetrieb-
nahme vor Ort beim Kunden mög-
lich werden. «Das Grunddesign 
steht meistens fest. Unsere Aufgabe 
ist es dann, den Entwurf, den wir als 
Step-Datei erhalten, unter Berück-
sichtigung der Fertigungsprozesse 
zu überarbeiten.»

Partnerschaftlich 
Das bisher Erreichte heisst aber 

nicht, dass man sich bei Böhmer jetzt 
bequem zurücklehnt. Im Gegenteil, 
konsequente Weiterentwicklung 
von Angebot und Arbeitsweisen ist 
ausschlaggebend für den zukünf-
tigen Erfolg des Unternehmens. Bei 
der Weiterentwicklung der CoCre-
ate-Umgebung setzt Böhmer seit 
drei Jahren auf die enge Zusam-
menarbeit mit dessen Partner In-
neo. «Als es bei einem schwierigen 
Teil in der Vergangenheit mal ab-
wicklungstechnische Probleme gab, 
konnten wir es einfach an unseren 
Betreuer schicken und erhielten den 
Zuschnitt in ganz kurzer Zeit zu-
rück. Derartige Service-Leistungen 
wissen wir als Kunde natürlich auch 
zu schätzen», lobt Marc Schmid die 
Zusammenarbeit.

«Durch Umkon-
struktion von 
Schweissteilen in 
schweissfreie Blech-
konstruktionen ha-
ben wir mindestens 
20% an Zeit und Kosten gespart», freut 
sich Josef Böhmer, Geschäftsführer von 
Böhmer Systemtechnik. 


